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Ein Stück Moderne in Grieth

VON ANJA SETTNIK

KALKAR-GRIETHNicht immer ist eine
DenkmalplaketteBelohnung für ein
liebevoll unterhaltenes altes Haus.
ManchmalmachenBehördenauch
ein wenig Druck mit der Auszeich-
nung, etwa dann, wenn ein histo-
risch relevantes Gebäude zu ver-
wahrlosen und deshalb Schaden
zu nehmen droht. Davon musste
wohl bei dem Haus Schifferdamm
11 in Grieth ausgegangen werden,
das seit geraumerZeit leer steht und
durchdessenoffeneFenster dieTau-
ben ein- und aus fliegen. Der Be-
schlussvorschlag, die Immobilie in
die Denkmalliste der Stadt Kalkar
einzutragen, findet sich auf der Ta-
gesordnung des kommenden Bau-
ausschusses am Donnerstag wie-
der. Ebensowie eine zweiteAdresse,
überdie indenvergangenenMona-
ten viel Diskutiert wurde und die
nach einem schon älteren Gutach-
tendesLandschaftsverbandsdenk-
malwürdig ist: Kalkars Kriegereh-
renmal im Stadtpark.
Während über das „Kriegerdenk-

mal“ mit seinem inzwischen ab-
gedeckten Hitler-Zitat schon viel
gesagt und geschriebenwurde, ver-
harrt das Griether Wohnhaus seit
langem in einem Dornröschen-
schlaf. Die in Rees lebende Eigen-
tümerin kümmert sich nicht dar-
um, hat aber auch keine Bedenken
dagegen vorgebracht, dass das Ge-
bäude unter Schutz gestellt wird.
Dem Vernehmen nach soll sie in-
zwischen bereit sein, zu verkaufen.
Interessenten hätten sich schon ei-
nigeumgesehen,weiß einNachbar.
Das zweigeschossige Haus mit

weißer Putzfassade über einem
mit Klinker verkleideten Sockelge-
schoss, einem halbrunden Erker-
vorbau und bandartig nebenenei-
nander gesetzten Fenstern wurde
1931/32 im Stil des mit dem Bau-
haus verwandten „Neuen Bauens“
derWeimarer Republik errichtet. In
Auftrag gegeben hatte den damals
so ungewöhnlich modernen Bau
der ortsansässige Mühlenbesitzer
Ludwig Haan, der Kontakte in die
Kunstszene unterhielt und Inter-

esse an der nüchternen, eher groß-
städtischen Architektur mit neuen
Baustoffen hatte.
Grieth ist bekanntlich einFischer-

dorf, dort gibt es vorwiegend be-
scheidene Reihenbebauung, aber
auch einige auffällige Wohnhäuser
wohlhabenderKaufmannsfamilien.
LudwigHaanengagierte für diePla-
nung seinesTraumsdenGocherAr-
chitektenMathieu Jansen, der sonst
eigentlich eher dem niederländi-
schen Zuckerbäckerstil verhaftet
war. Tatsächlich hat ihn wohl der
Klever Kollege Alfons Mostertz er-
heblich unterstützt, wurde münd-
lich überliefert. Das Haus in Grieth

hat jedenfalls keine Stuckelemen-
te, sondern einen dreifach gestuf-
ten Kubus mit mehreren Flachdä-
chern. Oberhalb des Eingangs gibt
es einenTurmmitRundfenster. Eine
Dachterrasse mit filigranenMetall-
brüstungen garantierte einst einen
wunderbaren Blick auf den Rhein.
Zum Kirchdamm hin fällt eine ein-
gebauteGarage auf –werdachteda-
mals daran, sein Auto „mit rein“ zu
nehmen?
Laut Denkmalexperten ist das

Haus Schifferdamm 11 „ein außer-
gewöhnliches Zeugnis der moder-
nen Architektur der 1920er/30er
Jahre mit besonderem Aussage-

wert für die örtliche Baugeschichte
von Grieth“. An der Erhaltung und
Nutzung des Gebäudes bestehe in
künstlerischer, wissenschaftlicher
und städtebaulicher Hinsicht öf-
fentliches Interesse. Für die Eigen-
tümerinbedeutet diesdie rechtliche
Verpflichtung, dasDenkmal instand
zuhalten, instandzu setzenundvor
Gefährdung zu schützen. Vor einer
baulichenVeränderung oder gar ei-
nemAbrissmüsstedieDenkmalbe-
hörde einbezogen werden.
Einer, der sich lange Zeit darum

bemüht hat, die Villa vor dem Ver-
gessen zu bewahren, ist Jochem
Reinkens. Der Griether, der sich

gerne mit der Ortsgeschichte sei-
ner Wahlheimat befasst, ist froh
darüber, dass sich die Stadt endlich
des Themas annimmt. „Vor Jahren
war ich auch mal drinnen in Haus
Haan, der Zuschnitt der Zimmer
samt Treppen, Böden und Decken
blieb unverändert, es ist alles nur
sehr verwahrlost. Bestimmtkann je-
mand, der sich mit Geld und Sach-
kenntnis demThemaannimmt, ein
wichtiges StückGrietherGeschichte
erhalten.“ Zumal das Haus auf sei-
nem zum Rheinufer hin spitz zu-
laufenden Grundstück auch mar-
kant positioniert ist – ein echter
Blickfang.

Auf der Tagesordnung des Kalkarer Bauausschusses am Donnerstag geht es um zwei Denkmaleintragungen: einmal
ums Kriegerdenkmal, zum zweiten um Haus Haan in Grieth, ein Beispiel des „Neuen Bauens“ aus dem Jahr 1930.

Haus Haan in
Grieth. Das
zweigeschos-
sige Haus wur-
de 1931/32 im
Stil desmit dem
Bauhaus ver-
wandten „Neu-
en Bauens“ der
Weimarer Repu-
blik errichtet.
RP-FOTO: ANJA SETTNIK

Verdienstmedaille für Karl Trappe

KLEVE (cat) Hohe Auszeichnung für
KarlTrappeausKleve:Für sein jahre-
langes Engagement im sozialen Be-
reich hat ihm Landrätin Silke Gori-
ßen im Rahmen einer Feierstunde
die vom Bundespräsidenten verlie-
heneVerdienstmedaille überreicht.
DerEhemannundVatereinesSoh-

nes ist seit seiner Jugend begeister-
terAnglerundaktiverUmweltschüt-
zer. Seit 1995 ist er imHeimatverein
Till-Moyland in Bedburg-Hau ak-
tiv, wo er neben seiner zeitweiligen
Vorstandstätigkeit auch Organisa-
tor von Fahrradtouren, der Anlage
von örtlichen Rastplätzen für Wan-
derer und Radwanderer, der Erhal-
tung des örtlichen Ehrenmals und
tatkräftiger Unterstützer der Veran-
staltungen des Heimatvereins ist.
„Karl Trappe ist für seine Hilfsbe-
reitschaft, Kameradschaft und sein
Organisationstalent sehrgeschätzt“,
sagteGorißen.Auch imFörderverein
desMuseumsSchlossMoylandhater
sich engagiert.
Im Jahr 2001 kam dem leiden-

schaftlichen Motorradfahrer die
Idee, eineMotorradtourzuwohltäti-
genZweckenzuveranstalten.Hinter-
grund dieser Idee war seinWunsch,
das Image von Motorradfahrern als
„rücksichtsloseVerkehrsteilnehmer“
zu verbessern und zugleich eine
Spendenaktion für soziale Einrich-
tungendurchzuführen.Seit 2003 fin-
detnachseiner Ideeundunter seiner
Leitung die alljährliche sogenannte
„Till Tour“ als Motorrad-Rundfahrt
von150Krafträdernübereinen land-
schaftlichansprechendenRundkurs

von rund 250 Kilometern statt. Ne-
benderOrganisationderTour selbst
warbundwirbtKarlTrappeauchdie
nötigenSponsorengelderdurchWer-
bepartner ein. In den ersten 15 Ver-
anstaltungsjahrenwurden insgesamt
mehrals50.000EuroanSpendengel-
derndurchdiekaritativenMotorrad-
toureneingenommen.DieSpenden-
erlöse der alljährlichen „Till Tour“,
deren Start- und Ziel stets die Ort-
schaft Till-Moyland ist, kommen je-
des Jahr einer anderen gemeinnüt-
zigenEinrichtungoderOrganisation
zuGute.VorallemmedizinischeEin-
richtungen und solche der Kinder-
und Jugendhilfe, aber auch Schulen
imKreis Klevewaren bisher die Pro-
fiteure der wohltätigen Motorrad-
touren.
Regelmäßig hat er auch die Mo-

torradpolizei, die Verkehrswacht
und den ADAC in den Etappenver-
lauf seinerTourenmiteingebunden,
sodassdie jährlicheRundtourneben
gastronomischenAnlaufstellenauch

mit einem Informationsstand zur
Verkehrserziehung oder mit einem
Fahrsicherheitstraining für die mo-
torisierten Teilnehmer angereichert
wurde.„So hatten die vonKarlTrap-
pe durchgeführtenVeranstaltungen
nichtnureinenwohltätigen, sondern
zugleichaucheinenVerkehrssicher-
heitsaspekt, ausdemalleBeteiligten
dieser ungewöhnlichen Veranstal-
tung ihrenNutzenziehen“, sagtedie
Landrätin. Im Jahr 2017organisierte
KarlTrappezumletztenMaldie„Till-
Tour“. Danach übergab er die Orga-
nisation indieHändeeinesNachfol-
ge-Teams, steht ihnen aber immer
nochmit Rat undTat zur Seite.
Landrätin Silke Gorißen dank-

te Karl Trappe im Rahmen der Or-
densübergabe für sein langjähriges
soziales Engagement. „Dafür haben
Sie privat Interessen oft hinten an
gestellt.“ Trappe habe sich in all den
Jahren ein „großes Maß an Sympa-
thie und Anerkennung erworben“,
so Gorißen abschließend.

Landrätin Silke Gorißen ehrte den Klever im Namen des Bundespräsidenten.

Im Rahmen ei-
ner Feierstun-
de überreichte
Landrätin Sil-
ke Gorißen die
vomBundesprä-
sidenten verlie-
hene Verdienst-
medaille an Karl
Trappe.
FOTO: CATTELAENS

Corona im Kreis
Kleve: keine neuen
Infektionen
KREIS KLEVE (RP) Das Landeszen-
trumGesundheit NRWmeldete am
Montag, insgesamt12.906bestätigte
Corona-Infektionen im Kreis Kleve
seit Beginn der Pandemie. Es wur-
den seit dem Sonntag keine neue
Infektion gemeldet.Von den 12.906
Indexfällen sind 553 in Bedburg-
Hau, 1453 in Emmerich am Rhein,
1806 in Geldern, 1234 in Goch, 466
in Issum, 446 in Kalkar, 392 in Ker-
ken, 1170 in Kevelaer, 2134 in Kle-
ve, 518 in Kranenburg, 737 in Rees,
191 in Rheurdt, 716 in Straelen, 217
inUedem, 282 inWachtendonkund
584 inWeeze. 7 Indexfälle befinden
sich noch in Bearbeitung und kön-
nendahernochnicht deneinzelnen
Kommunen zugeordnet werden.
Von den insgesamt 12.906 bestä-
tigten Corona-Fällen gelten 12.578
als genesen; 201 Personen sind ver-
storben. Im Kreisgebiet befinden
sich aktuell 11 Personen im Kran-
kenhaus. Die 7-Tage-Inzidenz ent-
spricht derAnzahl der inden letzten
sieben Tagen neu gemeldeten Fälle
pro 100.000 Einwohner. Sie liegt im
Kreis Kleve bei 22,3. Aktuell befin-
den sich insgesamt 260Personen in
häuslicher Quarantäne.

Acht Jahre Haft für
Drogenschmuggel
VON JENS HELMUS

KLEVE Zu acht Jahren Freiheitsstra-
fe hat das Klever Landgericht am
Montag einen36-jährigenMannaus
Handewitt bei Flensburg verurteilt.
DerAngeklagtebegleitete am17. Juli
2020 einenDrogenkurier, der 49Ki-
logramm über die niederländisch-
deutsche Grenze bei Kranenburg
brachte. Damit habe der Angeklag-
te sichderEinfuhr vonBetäubungs-
mitteln in nicht
geringer Menge
und der Beihilfe
zum Handeltrei-
ben schuldig ge-
macht, so das Ur-
teil der zweiten
großen Strafkam-
mer.
Sieben Jahre bekam der 36-Jähri-

ge für den Drogenschmuggel, den
er als eineArt Späherbegleitet hatte
(RPberichtete): Er fuhr vordemKu-
rier über dieGrenze bei Berg enDal
nach Kranenburg-Wyler, hielt nach
Polizeikontrollen Ausschau. Weil
keine Kontrolle in Sicht war, gab er
demKurier perHandygrünesLicht.
Der Kurier, der für die Fahrt bereits
zu sieben Jahren verurteilt worden
ist, hatte sich allerdings verfahren
und flog am „Tennisschläger“ in
Kranenburg auf.
Neben der Einzelstrafe von sie-

ben Jahren fürdieTat inKranenburg
bekam der 36-Jährige vier weitere
Jahre, weil er seinem Bruder beim
Handel von 16weiterenKilogramm
Amphetamin Beihilfe geleistet hat-

te.DieKammerbildete ausdenbei-
den Einzelstrafen eine Gesamtstra-
fe von acht Jahren. Zudem ordnete
das Gericht die Unterbringung des
Angeklagten in einer Entziehungs-
anstalt an, da dieser dem Gericht
und einem psychiatrischen Gut-
achter von seiner langjährigenDro-
gensuchtberichtet hatte.DieKlever
Staatsanwaltschaft hatte eine Ge-
samtfreiheitsstrafe vonneun Jahren
beantragt.DassderAngeklagte trotz

missglücktem
Drogentransport
seine „delikti-
schen Tätigkeiten
ungehindert fort-
gesetzt hat“, und
zwar inFlensburg,
zeige dessen „kri-

minelle Energie“, so der Staatsan-
walt.
Der Verteidiger des 36-Jährigen

sah inderBegleitungderKurierfahrt
höchstens eineBeihilfe zurEinfuhr.
„ManhättedenAngeklagteneigent-
lich garnicht für dieTat gebraucht“,
so der Anwalt. Er bat um eine deut-
lich mildere Strafe als vom Staats-
anwalt beantragt.
Das Gericht wertete die Betei-

ligung des Angeklagten bei dem
Drogentransport überWyler jedoch
nicht als Beihilfe, sondern als mit-
täterschaftliches Handeln. Dafür
spreche unter anderem, dass der
Angeklagte – wohl im Auftrag eines
Hintermannes – vorab ein Treffen
mit dem späteren Kurier vereinbart
und das Vorgehen mit diesem be-
sprochen habe, so der Vorsitzende.

„Ungehindert fortge-
setzte deliktischeTätig-
keiten zeigenhohekri-
minelle Energie“
Staatsanwaltschaft Kleve

Wohnwagen an der
Spyckstraße verwüstet

BLAULICHT

KLEVE (RP) Ein auf einem Park-
platz an der Spyckstraße abgestell-
ter Wohnwagen ist zwischen Mitt-
woch und Sonntag das Ziel von
Randalierern geworden. Die Unbe-
kanntenbrachendieTürdesWohn-
wagens aufundverwüstetenden In-
nenraum. SiebeschädigtenLampen
und Schränke und verteilten Kom-
postmehl im gesamten Anhänger.
Die Täter stahlen außerdem eine
Outdoorjacke. Hinweise zu ver-
dächtigen Personen oder Beobach-
tungen nimmt die Kripo Kleve un-
ter 02821 5040 entgegen.
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